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Start ins neue 
Jahr! 
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Liebe Fußballfreunde, 

nach der Winterpause geht es endlich wieder los – und wir starten mit drei 
MannschaŌen ins neue Fußballjahr. Die Ausgangslage ist dabei klar: Wäh-
rend unsere DriƩe weiterhin richƟg starke Arbeit abliefert, stehen Erste und 
Zweite MannschaŌ vor einer echten Herausforderung. 

Unsere DriƩe MannschaŌ zeigt aktuell, was in ihr steckt: Mit einem starken 
7. Platz behauptet sie sich in der neuen Liga bestens. Das ist ein tolles Zei-
chen für die Entwicklung und den Einsatz im Team – und natürlich freuen 
sich auch hier Spieler und Trainer über jede Unterstützung am Spielfeldrand. 

GleichzeiƟg heißt es für unsere Erste und Zweite MannschaŌ: AbsƟegs-
kampf. Beide Teams brauchen in der Rückrunde dringend Punkte, um die 
Klasse zu halten. Und genau dafür braucht es uns alle – mit Zusammenhalt, 
Lautstärke und Rückendeckung am Burgweg. Lasst uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass unser Platz wieder zur Festung wird. 

Der Start ins PŇichtspieljahr steht direkt bevor: 

 Freitag, 19 Uhr: Erste MannschaŌ – Heimspiel gegen Brebach 

 

 Samstag, 15:30 Uhr: Zweite MannschaŌ –  
       Heimspiel gegen SG Hassel 

 

Wir hoīen bei beiden Spielen auf zahlreiche Unterstützung und eine starke 
SVB-Kulisse. 

Unser gemeinsames Ziel ist eindeuƟg: Mit allen drei MannschaŌen die Klas-
se halten. Das schaīen wir nur zusammen – auf dem Platz und daneben. 
Kommt vorbei, unterstützt unsere Teams und zeigt, was den SVB ausmacht. 

Für den Vorstand, 
Marius Bauer 

BERICHT DES VORSTANDES 
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Rückblick Hallenrunde der ersten MannschaŌ 

In der diesjährigen Hallenrunde war die erste MannschaŌ des SVB erneut 
breit vertreten: Insgesamt wurden acht Turniere gemeldet – damit blieb im 
Vergleich zu den vergangenen Jahren alles beim Bewährten. Sportlich stand 
die Hallensaison jedoch unter besonderen Vorzeichen, denn der SVB haƩe 
über weite Strecken mit einer kniŋigen PersonalsituaƟon zu kämpfen. Im-
mer wieder ging es darum, überhaupt genügend Spieler zusammenzube-
kommen, um schlagkräŌig antreten und die Turniere ordentlich bestreiten 
zu können. 

Der Hintergrund ist nachvollziehbar: Viele Akteure ließen frühzeiƟg verlau-
ten, dass sie die Winterpause vor allem zur RegeneraƟon nutzen möchten. 
Das vergangene Jahr war intensiv und kräŌezehrend – nicht zuletzt durch 
das RelegaƟonsspiel und die kurze Pause bis zum Start in die Saarland-Liga. 
Entsprechend war die BereitschaŌ, in der Halle jedes Wochenende ans Limit 
zu gehen, bei einigen Spielern verständlicherweise geringer. Für das Trainer- 
und Betreuerteam bedeutete das häuĮg kurzfrisƟge OrganisaƟon, Umpla-
nung und ImprovisaƟon: Wer ist verfügbar? Wer kann aushelfen? Wer ist 
angeschlagen? Das waren in diesem Winter oŌ die entscheidenden Fragen – 
weniger TakƟktafel und Matchplan. 

Trotz dieser personellen Engpässe schlug sich der SVB insgesamt ordentlich. 
Die Hallenrunde wurde bewusst auch genutzt, um zu roƟeren, unterschiedli-
che KonstellaƟonen auszuprobieren und Spielern Spielzeit zu geben, ohne 
dabei in einen Modus zu verfallen, der die MannschaŌ überstrapaziert. Denn 
die klare Priorität liegt in dieser Saison auf dem Rasen: In der Liga muss der 
SVB den Klassenerhalt sichern. Die Hallenrunde war daher – bei allem Ehr-
geiz – eher ein Nebenschauplatz, der vor allem dazu diente, Įt zu bleiben, 
den Ball am Fuß nicht zu verlieren und gleichzeiƟg genug Körner für die an-
stehenden Aufgaben nach dem Winter zu sparen. Die richƟge Balance aus 
„im SaŌ bleiben“ und „nicht überdrehen“ war das zentrale LeitmoƟv. 
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Zu den Highlights gehörte wie jedes Jahr das eigene Turnier: der IL-RITROVO 
Cup in der Wallerfeldhalle in St. Ingbert. Vor heimischer Kulisse zeigte der 
SVB einen soliden AuŌriƩ, musste sich jedoch im HalbĮnale der SG Ballweiler
-Wecklingen geschlagen geben. Im Spiel um Platz drei unterlag man anschlie-
ßend der SG Lebach-Landsweiler nach Verlängerung, sodass am Ende ein 
vierter Platz stand. Auch wenn es knapp nicht für das Podium reichte, war 
das Turnier erneut ein wichƟger Fixpunkt der Hallenrunde – sportlich wie 
organisatorisch. 

Das absolute Highlight des Winters war jedoch der einzige Turniersieg der 
ersten MannschaŌ. Beim Neujahrsturnier des FC Phoenix KleinbliƩersdorf 
krönte sich der SVB zum Turniersieger und setzte im Finale ein Ausrufezei-
chen: Gegen den SV Bübingen gewann man deutlich mit 4:1. Gerade vor 
dem Hintergrund der wechselnden Kaderzusammenstellungen war das ein 
starkes Signal – und zeigte, dass der SVB auch in der Halle Qualität und 
DurchschlagskraŌ auf den Platz bringen kann, wenn alles zusammenpasst. 

Unterm Strich kann die erste MannschaŌ mit der Hallenrunde zufrieden 
sein. Sicher: Mit mehr personeller Konstanz wäre bei dem einen oder ande-
ren Turnier vielleicht noch mehr möglich gewesen. Doch das große Ziel liegt 
auf dem Rasen – und dafür sollte die Hallenrunde in diesem Jahr vor allem 
ein MiƩel zum Zweck sein. Die Hoīnung bleibt, dass sich im nächsten Winter 
wieder mehr Akteure für die Halle begeistern lassen und man dann nicht nur 
acht Turniere meldet, sondern diese auch mit einer konstanten, schlagkräŌi-
gen Truppe angehen kann. Dieses Jahr war die Hallenrunde vor allem eines: 
pragmaƟsch, ordentlich – und mit einem Turniersieg als verdientes Ausrufe-
zeichen. 
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Winter-Tests liefern Form und wichƟge Hinweise für den Klassenerhalt 

Der SVB nutzte die Winterpause, um sich in mehreren Testspielen gezielt auf 
die entscheidenden Wochen in der Schröderliga Saar und den Kampf um den 
Klassenerhalt vorzubereiten. Neben deutlichen Erfolgserlebnissen ging es 
vor allem darum, Spielrhythmus aufzunehmen, Abläufe zu schärfen und die 
Themen zu erkennen, die in der Rückrunde den Unterschied machen. 

Der AuŌakt verlief opƟmal: Gegen die SG Erbach fuhr der SVB einen verdien-
ten 4:1-Sieg ein. Für das erste Spiel nach der Pause war das bereits ein reifer 
AuŌriƩ – mit ordentlicher Grundordnung, guter Intensität und zielstrebigem 
Spiel nach vorne. Der klare Erfolg gab Selbstvertrauen und setzte den Ton für 
die folgenden Tage. 

Nur zwei Tage später folgte der nächste Test zuhause gegen den SSC 
SchaĬausen. Auch hier präsenƟerte sich der SVB spielfreudig und mit brei-
tem Kader. Beim 6:2 zeigte die MannschaŌ, dass sie in der Lage ist, Tempo 
hochzuhalten und sich viele Torchancen zu erspielen. Auīällig war die ag-
gressive Arbeit nach Ballverlusten: Im Gegenpressing war der SVB meist 
schnell wieder am Gegner und konnte viele zweite Bälle sichern. 

In Bierbach gegen den TSC Zweibrücken gab es dann den ersten Dämpfer – 
allerdings einen, aus dem sich viel lernen lässt. Trotz 2:0-Führung musste 
man sich am Ende noch 2:3 geschlagen geben. Gerade die erste Halbzeit war 
sehr ordentlich, doch in den letzten rund 30 Minuten wurde das Spiel zu 
hekƟsch und zu kleinteilig. Die Abstände sƟmmten nicht mehr, man verlor 
die Kontrolle über die Umschaltmomente und bekam damit genau die Punk-
te aufgezeigt, die in der Rückrunde unbedingt zu vermeiden sind: unnöƟge 
Ballverluste in schlechten Zonen und fehlende Absicherung in der Restvertei-
digung. 
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Die ReakƟon sƟmmte: Im folgenden Heimtest gegen den FC KleinbliƩersdorf 
holte sich der SVB mit einem 6:2 wieder Selbstvertrauen. Zwar konnte der 
Gegner zwischenzeitlich zum 2:2 ausgleichen, doch nach der Pause stellte 
der SVB mit vier Treīern klar, wer das Spiel besƟmmt. Insgesamt war das ein 
AuŌriƩ mit viel Spielfreude, klaren AkƟonen und hoher DurchschlagskraŌ. 

Ein echter Gradmesser wartete danach mit dem SV Schwarzenbach, Tabel-
lenführer der Verbandsliga Nordost, der nach Bliesmengen kam. In einem 
intensiven Spiel mit vielen Umschaltphasen zeigte sich der SVB insgesamt 
stabil, takƟsch verbessert und oīensiv deutlich muƟger als in Teilen der Hin-
runde. Trotz einzelner Unsicherheiten in direkten Duellen überzeugte die 
MannschaŌ über weite Strecken und gewann verdient mit 4:2 – ein starkes 
Signal kurz vor dem PŇichtspielstart. 

Im letzten Test am 22. Februar beim VfL Primstal, ebenfalls Spitzenteam aus 
der Verbandsliga Nordost, musste man sich in einem engen, körperbetonten 
Spiel knapp mit 0:1 geschlagen geben. Viel Kampf, wenig Räume – genau die 
Art ParƟe, die Schwächen gnadenlos oīenlegt. Diese Niederlage soll nun als 
letzter Hinweis dienen, in den verbleibenden Trainingswochen konsequent 
an den Details zu arbeiten. 

Unterm Strich: Der SVB hat in der Vorbereitung mehrfach gezeigt, dass Form 
und Spielfreude da sind. GleichzeiƟg wurde deutlich, dass es in der Rückrun-
de vor allem auf Stabilität über 90 Minuten, saubere Entscheidungen in Ball-
besitz und eine konsequente Absicherung gegen Konter ankommen wird. 
Jetzt gilt es, den Feinschliī zu setzen – bevor es am Freitag im Spiel gegen 
den SC Halberg Brebach wieder um Punkte geht. 
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Unser Gegner im nächsten Heimspiel: SC Halberg-Brebach 

Der SV Bliesmengen-Bolchen startet mit einem echten Prüfstein in das erste 
Heimspiel nach der Winterpause: Zu Gast ist der SC Halberg-Brebach. Ein 
Duell, das – zumindest auf dem Papier – kaum unterschiedlicher sein könnte. 
Während der SVB auf dem driƩletzten Tabellenplatz steht und nur 17 Punkte 
auf dem Konto hat, reist Brebach als Vierter der Saarlandliga an und spielt 
nach 19 ParƟen eine starke Saison. 

Dass die Gäste über enorme Qualität verfügen, bekam der SVB bereits im 
Hinspiel deutlich zu spüren. Die ParƟe endete mit einer klaren 0:3-

Niederlage – und gehörte zu den wenigen Spielen vor der Winterpause, in 
denen der SVB über weite Strecken chancenlos blieb. Früh geriet man da-
mals ins Hintertreīen: Bereits in der 3. Minute stand es 0:1, kurz vor der 
Pause kassierte man das 0:2. Als der SVB in der zweiten Halbzeit zwar enga-
gierter auŌrat und phasenweise besser Zugriī bekam, fehlte es an der nöƟ-
gen Eĸzienz, um das Spiel noch einmal spannend zu machen. StaƩdessen 
musste man am Ende auch noch den driƩen Gegentreīer hinnehmen. 

Die Ausgangslage ist somit klar: Der SVB weiß genau, welches Kaliber ihn 
erwartet. GleichzeiƟg ist die Winterpause genutzt worden, um neue Impulse 
zu setzen. Mit Luca Mura vom 1. FC Saarbrücken II konnte man sich gezielt 
verstärken, zudem kehrt Paul DegoƩ zurück. Damit gewinnt der Kader an 
OpƟonen – sowohl in der Breite als auch in der Qualität. In den Testspielen 
war zuletzt zudem eine ansteigende Formkurve zu erkennen, die Hoīnung 
macht, dass der SVB den Schwung mit in die Liga nehmen kann. Ob sich die-
se Entwicklung auch gegen einen Topgegner wie Brebach bestäƟgen lässt, 
wird der HeimauŌakt zeigen. 
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Eines steht jedoch unabhängig vom Gegner fest: Der SVB muss nach der 
Winterpause sofort punkten. Der Abstand zu den NichtabsƟegsplätzen ist 
minimal, jeder Zähler kann in dieser Phase der Saison goldwert sein. Gerade 
in den direkten Heimspielen wird es entscheidend sein, die eigene Spielidee 
konsequent auf den Platz zu bringen und den Gegner in unangenehme Situ-
aƟonen zu zwingen. 

Damit das gegen den SC Halberg-Brebach gelingt, wird es auf zwei Kern-
punkte ankommen: Zum einen muss der SVB oīensiv mehr Durchschlags-
kraŌ entwickeln. Die gute Phase aus dem Hinspiel – eine engagierte zweite 
Halbzeit – zeigt, dass man grundsätzlich in der Lage ist, sich Chancen zu er-
spielen. In der Saarlandliga reicht es aber nicht, „dran zu sein“: Man muss 
auch konsequent in den gefährlichen Räumen auŌauchen, klare Abschlüsse 
erzwingen und Standards besser nutzen. Zum anderen gilt es, individuelle 
Fehler in der Defensive auf ein Minimum zu reduzieren. Gegen ein Team 
wie Brebach, das stabil steht und nach Ballgewinnen schnell und sauber um-
schaltet, werden Unkonzentriertheiten gnadenlos bestraŌ. 

Die Voraussetzungen für einen intensiven HeimauŌakt sind damit gegeben: 
Brebach kommt mit Rückenwind aus einer starken Saison, der SVB mit dem 
klaren AuŌrag, sofort Punkte zu holen. Die Hoīnung ist, dass es diesmal 
deutlich enger wird als im Hinspiel – und dass der SVB mit LeidenschaŌ, Sta-
bilität und mehr Zielstrebigkeit nach vorne den ersten SchriƩ in Richtung 
Klassenerhalt setzen kann. 
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SVB I TABELLE 
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SVB II 
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  SVB II 
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  SVB III 
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  SVB III 
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P2 LogisƟk und SpediƟons GmbH 

Mainzer Straße 139-141 

66121 Saarbrücken 

Tel.:   0681 - 66 836-0 

Fax:   0681 - 66 833-6 
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   JUGEND 

Bericht – Jugendabteilung 

Ausrichter Jugendhallen-Spieltage in der Wallerfeldhalle 

Anlässlich unseres IL Ritrovo Hallen-Masters-Turniers der akƟven Mann-
schaŌen konnte die Jugendabteilung die Ausrichtung eines Hallenspieltages 
im Jugendfußball in der Wallerfeldhalle umsetzen. 

Am Samstagmorgen waren die G-JugendmannschaŌen angereist, um ihr 
Können in der Halle unter Beweis zu stellen. Unsere G-Jugend war mit zwei 
MannschaŌen erfolgreich am Start. Zur Siegerehrung bekamen alle Mann-
schaŌen eine große Tüte Haribo. Nach den Spielen der G-Jugend ging es bei 
den E-JugendmannschaŌen um die QualiĮkaƟon zur KreismeisterschaŌ. In 
packenden und spannenden Duellen konnten die E-Jugend unserer Spielge-
meinschaŌ sich für einen weiteren Spieltag qualiĮzieren. Damit wurde eine 
gute Leistung an diesem Tag belohnt. Allerdings war dann beim nächsten 
Spieltag das Spielglück nicht auf unserer Seite. 
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JUGEND 

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der F-Jugend. Wir konnten zwei Spieltage 
an diesem Sonntag ausrichten und haƩen damit 24 MannschaŌen bei uns in 
der Halle zu Gast. Bei diesen Spielen zeigten die verschiedenen Mann-
schaŌen ihr Können und haƩen riesigen Spaß. 

Im Nachhinein möchte ich mich als Jugendleiter bei allen Beteiligten bedan-
ken, die an beiden Tagen dafür gesorgt haben, dass wir uns als Jugendabtei-
lung des SVB als sehr guter Ausrichter repräsenƟert haben. Dies wurde uns 
auch von vielen Zuschauern und unserem Klassenleiter Ostsaar-Kreis Jugend-
fußball mitgeteilt. 

Ein besonderer Dank der Jugendabteilung geht an unseren Ortsvorsteher 
Tim Braun, der für diese Hallenspieltage einen Spielball für die Jugend ge-
spendet hat. 

Mit sportlichen Grüßen 

Jugendabteilung SVB 
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  F-JUGEND 

Hallenrunde 25/26 der F-Jugend 

Die F-Jugend, das sind wir: Adrian, Clara, David, Eliah, Finn, Henry, Johann, 
Julius, Justus, Leandro, Louis, Paul, Phil, Samuel, Tim, ValenƟn (Jahrgänge 
2017 und 2018), die Trainer Timm, Thorsten, Daniel und Johannes sowie der 
Jugendleiter Heiko (Jahrgang gefühlt schwankend). 

Nach dem tollen Pokalspiel unserer Ersten gegen den FCS, bei dem wir einen 
guten Teil der EinlauŅinder stellen durŌen, hieß es ab Dezember: Rein in die 
Halle! Da wir alle jedoch unerschüƩerlich und weƩerfest sind, haben wir 
jede Woche einmal in der Halle und einmal draußen trainiert. Im Training 
wachsen wir zusammen, im Spiel zahlt sich das aus! 
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F-JUGEND 

Turniere fanden im Winter jedoch natürlich nur in der Halle staƩ, los ging es 
am 13.12. in Gersheim. Wie bei jedem Turnier traten wir mit zwei Mann-
schaŌen an, wobei jede MannschaŌ vier Spiele à zehn oder zwölf Minuten 
bestriƩ. Die Gegner kamen aus dem gesamten Bliestal und Umgebung, die 
häuĮgsten Kontrahenten waren Viktoria St. Ingbert und Einöd. 

Nach einem Spieltag kann man schon mal eine Pause machen und so 
feierten wir am 16.12. in der Bliestalhalle gemeinsam Weihnachten. Ausge-
lassene SƟmmung, Musik, Lieder, Tanz und Geschenke garanƟert! Danke 
nochmal an dieser Stelle von uns Trainern an die Eltern für die tollen Ges-
chenke! 
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  F-JUGEND 

Für das Jahr 2026 mussten wir leider Thorsten und Timm als Trainer 
verabschieden. Thorsten fokussiert sich auf die E-Jugend, Timm hat 
genügend weitere Aufgaben, sprang aber regelmäßig ein. Dafür übernahm 
Daniel immer mehr die Aufgabe des zweiten Trainers neben Johannes. Das 
war auch dringend notwendig, denn wir nahmen natürlich an weiteren Tur-
nieren teil: Am 21.12. in St. Ingbert, am 18.01. wieder in St. Ingbert, am 
24.01. in Niederwürzbach und am 25.01. erneut in St. Ingbert. Dieses letzte 
Turnier war alles andere als eine Glanzleistung, ansonsten sind wir Trainer 
sehr zufrieden mit unseren MannschaŌen! 

Wir rennen nur noch selten mit drei von vier Feldspielern auf den Ball, ha-
ben Ansätze von Zuordnung zum Gegenspieler oder zum Raum, das Zusam-
menspiel klappt immer besser, Einsatz und Wille waren sowieso schon im-
mer da. 

Wenn man alle Spiele zusammenzählt, haben wir eine leicht posiƟve Bilanz 
mit etwas mehr Siegen als Niederlagen, dazu ein paar Unentschieden. So 
kann es doch gerne weitergehen, wenn ab März der Ball wieder gegen an-
dere MannschaŌen auf dem Rasen rollt! 

von Johannes Lillig 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 
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66440 Blieskastel - Aßweiler 

Seelbacher Straße 1 

Telefon: 0 68 03 - 88 20 

Fax: 0 68 03 - 88 60 

 

Wartung, InspekƟon, Bremsen 

Auspuī– u. Klimaanlagenservice 

Reparaturen aller Fabrikate  
Öl– und Filterwechsel zu 

TOP-Preisen 

HIER KÖNNTE 
IHRE 
WERBUNG 
STEHEN 
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Der SV Bliesmengen-Bolchen 
gratuliert allen Geburtstagskindern 
des Monats Februar! 
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Vielen Dank sagen wir allen Firmen und GeschäŌsleuten, die uns 
durch die Schaltung eines Inserates unterstützen! 

 

Wir biƩen daher unsere Leser, diese Firmen bei ihren 
AuŌragsvergaben und Einkäufen nach Möglichkeit 

bevorzugt zu berücksichƟgen! 

Herzlichen Dank an alle Inserenten ! 
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